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ist. Bei Klausurarbeitendagegenist ä; g I; 35erKWXderSchülerbloßaufseineeigene
Kraft angewiesen,er muß die ihm .1?"f

3
gestellteAufgabeohnejedeBeihilfe i. v? i."
lösenundhat nurirgendeineNatur- z?
form,ausderer dekorativeAnre- Üi.
gungenschöpfensoll,zurVerfügung, i?
allesanderebleibtseinemeigenen.
Ermessenüberlassen.Hierwirdihm "i"vorallemdergroßeUnterschiedklar, f
derzwischeneinervomLehrerin-
spiriertenundeinervollkommenfselb- i"
ständigen Betätigung liegt, hier 11.; _ "a Xempfindeterwiesonstniemalsdie1-3 ää r
LückenseinesWissensundKönnens i,
sowiedieMängelinderAuffassung' I}
und Wiedergabe, hier kommen ihm 5'"
erstdiegroßenSchwierigkeitenzum w}
Bewußtseimwelchesichdem„Schaf- 75: i}
fenausdemNichts"entgegenstellen! E.
AufderanderenSeitewirddieLust
undLiebezumselbständigenGe-ä
staltenundderEhrgeizaußerordent- Llichgeweckt,dasVertrauenindie
eigeneArbeitgestärktunddamitein
mächtigerAnspornzur steten Er- fiäiv
höhungder QualitätderLeistungen 1
gegeben,dervonhohemerziehe-f"
rischenWerteist, und bisherauch
die bestenResultategezeitigthat. 17;:

DievomMinisteriumfürKultus
undUnterrichtangeordnetenKlau- ä
surarbeiten an den staatlichen kunst-
gewerblichen Lehranstalten gliedern
sichinzweiKategorien.Indieerste Äätäisääcg:
fallen jene, welche von den einzelnen
Schulen selbst während der gesamten Dauer des Unterrichtes alle zwei
Monate zu veranstalten sind; die Aufgaben formuliert der den Unterricht im
betreffenden Fache erteilende Lehrer, die Beurteilung sämtlicher Arbeiten

und die Zuerkennung kleiner Prämien erfolgt durch die Lehrerkonferenz.
Die zweiteKategorieumfaßtKlausurarbeiten,dievon der Unterrichts-

Verwaltungalljährlicham Schlusse des Schuljahresfür die Schüler der
letztenKlassenangeordnetwerden; an denselbenhaben abwechselndjedes
zweiteJahr dieGruppeder Holzbearbeitungsschulenund die Gruppeder


